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Gibt es Schwierigkeiten mit externen Kapital- 
gebern für Gründungen im IKT-Sektor? 
Eine aktuelle Studie des ZEW für den Verband BITKOM1 zeigt: IKT-Grün-
dungen wenden im Jahr ihres Markteintritts deutlich weniger finanzielle 
Mittel für Investitionen oder den Geschäftsbetrieb auf als Gründungen 
anderer Branchengruppen. Dennoch haben IKT-Gründungen mit hohem 
Finanzbedarf genauso häufig Finanzierungsprobleme wie Gründungen 
anderer Branchen. 

Für Investitionen und die Finanzierung 
des Geschäftsbetriebs wenden junge IKT-
Unternehmen der Gründungskohorten 
2005 bis 2011 im Gründungsjahr durch-
schnittlich 68.900 Euro auf. Im Durch-
schnitt aller Gründungen der genannten 
Gründungsjahrgänge sind es 98.900 Euro 
und im Durchschnitt der Gründungen des 
übrigen (nicht IKT-) Hightech-Sektors 
116.700 Euro. Eine differenzierte Betrach-
tung der Branchengruppen innerhalb des 
IKT-Sektors zeigt, dass der Abstand zu den 
Vergleichsbranchengruppen aus dem eher 
geringen Finanzbedarf der IKT-Dienstleis-
ter, aber auch der Software-Gründungen 
resultiert. Mit Volumina von 61.000 Euro 
und 73.500 Euro liegen die von Gründun-
gen dieser Gruppen durchschnittlich im 
Gründungsjahr aufgewendeten Finanzmit-
tel deutlich unter den Vergleichswerten. 
Dagegen benötigen Hardware-Gründungen 
im Gründungsjahr mit 164.000 Euro erheb-
lich mehr Finanzmittel als die Gründungen 
der Vergleichsbranchen. Im Unterschied zu 
anderen Gründungen ist die Wertschöp-
fungsquelle der dienstleistenden Unter-
nehmen des IKT-Sektors im Wesentlichen 
das Humankapital der Gründer und der 
Mitarbeiter. Um ihren Geschäftsbetrieb 
aufzunehmen, haben diese Unternehmen 
nur vergleichsweise geringe Anfangsinves-
titionen zu tätigen. Die Unternehmen star-
ten recht klein und haben dadurch auch 
niedrige Gehaltskosten. Die Qualität der 
von ihnen angebotenen Dienstleistungen 
oder Softwareprodukten wird vornehmlich 
durch die Expertise und die Kreativität der 
beschäftigten Personen bestimmt und eher 
weniger von eingesetztem Sachkapital.

Über der Betrachtung der Durch-
schnittswerte der Finanzierung sollte je-
doch die Verteilung der Finanzierungsvo-

lumina nicht außer Acht gelassen werden. 
Einer hohen Anzahl von Unternehmen mit 
einem bescheidenen Bedarf an Finanz-
mitteln im Gründungsjahr steht eine ver-
gleichsweise geringe Zahl von jungen Un-
ternehmen gegenüber, die durch ein ho-

hes Wachstumspotenzial und damit ein-
hergehend durch einen hohen Finanzie-
rungsbedarf gekennzeichnet sind. 

Finanzierungsquellen im Gründungsjahr

Im Mittel bestehen kaum Unterschiede 
hinsichtlich der Bedeutung unterschied-
licher Finanzierungsquellen zwischen den 
betrachteten Branchengruppen (Abbil-
dung 1). Zwischen 45 und 50 v.H. des Fi-
nanzvolumens resultiert aus der Ge-
schäftstätigkeit und etwa ein Drittel wird 
von den Eigentümern in die Unternehmen 
eingebracht. Im Durchschnitt haben Kre-
dite durch Private (wie Bankkredite) für 
die Gründungen aus dem IKT-Sektor eine 
geringere Bedeutung als für Gründungen 
aus allen Branchen oder für die aus den 
übrigen Hightech-Branchen. Dies mag 

durchaus auch der Tatsache geschuldet 
sein, dass IKT-Unternehmen im Grün-
dungsjahr im Durchschnitt (nicht zuletzt 
wegen des erheblich höheren Anteils von 
Dienstleistungsunternehmen) deutlich 
geringere Finanzierungsvolumina aufzu-
bringen haben als die Gründungen der 
anderen Branchengruppen. Für die Grün-
dungen des IKT-Sektors ist der Anteil von 
Beteiligungskapital am gesamten Finan-
zierungsvolumen in etwa so hoch wie für 
die Gründungen des übrigen Hightech-
Sektors und damit deutlich wichtiger als 
für die Gründungen aller Branchen. 

Die jungen Unternehmen des IKT-Sek-
tors, die externe Finanzierung in Anspruch 
nehmen, weisen im Durchschnitt deutlich 
höhere Finanzierungsvolumina auf, als die 
Unternehmen ohne externe Finanzierung 
(im Gründungsjahr 92.000 Euro gegenüber 
60.000 Euro, in den ersten drei Geschäfts-
jahren 286.000 Euro gegenüber 176.000 
Euro). Dies muss als klarer Hinweis darauf 
gewertet werden, dass die IKT-Gründungen 
externe Finanzierung (zumindest im Durch-
schnitt) wegen eines höheren Finanzie-
rungsbedarfs in Anspruch nehmen und 
nicht als Substitut für eigene Mittel. Bei 
extern finanzierten IKT-Gründungen dürfte 
es sich somit um die handeln, die eher als 
andere auf Wachstum ausgerichtet sind 
und deshalb auch auf externe Finanzie-
rung in Form von Krediten oder Beteili-
gungskapital angewiesen sind.
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Abbildung 1: Finanzierungsquellen im Gründungsjahr (Volumenanteile in %)

Anmerkung: Die Volumenanteile sind berechnet als Anteil des gesamten finanziellen Einsatzes, der auf die jeweilige Finanzierungsquelle entfällt. 
Der gesamte finanzielle Einsatz wird berechnet als die Summe aus Investitionen und Betriebskosten. Werte auf die Grundgesamtheit 
hochgerechnet.  Quelle: KfW/ZEW-Gründungspanel 2012

1 Müller, B. et al., 2012, Gründungsdynamik im ITK-
Sektor, Studie im Auftrag des BITKOM, http://www.
bitkom.org/files/documents/BITKOM_Gruenderstu-
die_2012.pdf.
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Finanzierungsschwierigkeiten

Wegen der genannten Unterschiede 
zwischen den Unternehmen mit hohen 
und denen mit niedrigen Finanzvolumina 
sollte eine Untersuchung eventueller Fi-
nanzierungsschwierigkeiten nicht nur an-
hand von Durchschnittsbetrachtungen er-
folgen. Aus diesem Grund werden die Un-
ternehmen nach der Höhe des eingesetz-
ten Finanzvolumens geordnet und in zwei 
Gruppen unterteilt. Die eine Gruppe be-
steht aus den 25 v.H. der Unternehmen 
mit dem geringsten Einsatz von Finanzie-
rungsmitteln (25%-Quantil), die andere 
umfasst die 25 v.H. der Unternehmen mit 
dem höchsten Finanzmitteleinsatz im 
Gründungsjahr (75%-Quantil). Um auch 
eventuelle strukturelle Unterschiede, die 
daraus resultieren, dass es sich bei den 
IKT-Gründungen nahezu ausschließlich 
um Dienstleistungsunternehmen handelt, 
zu vermeiden, werden die IKT-Gründungen 
im Folgenden mit den Gründungen der üb-
rigen technologieorientierten Dienstleis-
tungsbranchen verglichen.

Es zeigt sich, dass die IKT-Gründungen 
mit niedrigem Finanzmitteleinsatz weniger 
Finanzierungsschwierigkeiten insgesamt 
haben als die Gründungen der übrigen 
technologieorientierten Dienstleistungen 
mit geringen Finanzvolumina (Abbildung 
2). Für die Finanzierungsschwierigkeiten 
der Gründungen mit hohem Finanzbedarf 
gilt dies allerdings nicht. Von den Gründun-
gen mit den jeweils höchsten Finanzie-
rungsvolumina haben sowohl im IKT-Sektor 
als auch in den Branchen der übrigen tech-
nologieorientierten Dienstleistungen 24 

v.H. mit Finanzierungsschwierigkeiten zu 
kämpfen. Außer in Bezug auf die Banken 
weisen die IKT-Gründungen mit hohem Fi-
nanzbedarf die höchsten Schwierigkeits-
anteile auf. Sowohl bei öffentlichen Finan-
ziers als auch bei Beteiligungskapitalge-
bern haben sie am häufigsten Schwierig-
keiten. Für Unternehmen mit hohem Fi-
nanzbedarf werden strukturelle Unter-
schiede durch die Branchenzugehörigkeit 
offenbar immer unwichtiger. Hier kommt 
es im Wesentlichen auf das unternehmen-
sindividuelle Wachstumspotenzial an. Es 
sind gerade die Merkmale, welche die jun-
gen Unternehmen als wachstumsorientiert 
ausweisen, die die Wahrscheinlichkeit, 

Finanzierungsschwierigkeiten ausgesetzt 
zu sein, erhöhen. Man kann davon ausge-
hen, dass bereits extern finanzierte IKT-
Gründungen gerne mehr finanzielle Mittel 
in Anspruch nehmen würden als ihnen ge-
währt werden. Auch die Tatsache, dass die 
Unternehmen FuE betreiben oder dass sie 
Marktneuheiten hervorgebracht haben, er-
höht die Wahrscheinlichkeit, Schwierigkei-
ten hinsichtlich der externen Finanzierung 
ausgesetzt zu sein. Je größer der Finanz-
mitteleinsatz, umso größer sind auch die 
Schwierigkeiten der Unternehmen mit ex-
ternen Kapitalgebern. 

Jürgen Egeln (egeln@zew.de) 
Dr. Bettina Müller (bettina.mueller@zew.de)

Zeitreihen der Gründungsintensitäten für externe Datennutzer
Indikatoren zum Gründungsgeschehen in Deutsch-
land können externen Datennutzern in Form von 
standardisierten Tabellen zur Verfügung gestellt wer-
den. Ausgewiesen werden Gründungsintensitäten 
(absolute Zahl der Gründungen je 10.000 Einwohner 
im Alter von 18 bis einschließlich 64 Jahren (Erwerbs-
fähige)) für verschiedene Branchenabgrenzungen. 
Die Zeitreihen stehen für acht Hauptbranchen zur 
Verfügung. Diese Struktur erlaubt den unmittelbaren 
Vergleich mit anderen Datenquellen z.B. der Gewer-

beanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes. 
Des Weiteren werden innovative Branchen abge-
grenzt. Darunter die Branchen des Hightech-Sektors, 
Branchen der Informations- und Kommunikations-
technologien, wissensintensive Dienstleistungen 
und die Kreativwirtschaft. Außerdem wird eine Aus-
zählung der Gründungszahlen auf der Ebene der 
Wirtschaftszweigzweisteller nach der Klassifikation 
der Wirtschaftszweige Ausgabe 2008 des Statisti-
schen Bundesamtes oder geeigneter Aggregate an-

geboten. Die Auswertungen können auf der Ebene 
der Bundesländer, Metropolregionen, Raumord-
nungsregionen, IHK-Bezirke und Kreise zur Verfügung 
gestellt werden. Entsprechend der regionalen Ebene 
und der Branchenabgrenzung stehen die Daten auf 
Jahresbasis oder gepoolt über verschiedene Jahre 
zur Verfügung. Eine detailliertere Beschreibung der 
Daten und der Methodik sowie das aktuelle Angebot 
können unter ftp://ftp.zew.de/pub/zew-docs/grep/
Datennutzer.pdf abgerufen werden.
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Abbildung 2: Finanzierungsschwierigkeiten mit externen Kapitalgebern  
im Gründungsjahr nach der Höhe des Finanzvolumens

Anmerkung: Mehrfachnennungen möglich. Der gesamte finanzielle Einsatz wird berechnet als die Summe aus Investitionen und Betriebskosten. 
Werte auf die Grundgesamtheit hochgerechnet. Quelle: KfW/ZEW-Gründungspanel 2012
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